Konzepteinsatz der PI Erlangen-Stadt zur Bekämpfung des Alkoholmißbrauchs durch Kinder und Jugendliche 
Lage:
 

Im Stadtgebiet Erlangen nahmen im Herbst 2007 die Beschwerden über Belästigungen 

durch alkoholisierte Kinder und Jugendliche zu. Die jungen Menschen halten sich in 

Gruppen über längere Zeiträume an lokalen Brennpunkten auf und lärmen dort herum. 

Durch ihr oft provokant wirkendes Verhalten und dem teilweise aufschweifenden 

Alkoholkonsum (in der Regel als "Warmtrinken" bezeichnet) wird das Sicherheitsgefühl der 

Bevölkerung erheblich gestört. Auch ist ein Anstieg des Anteils an alkoholisierten jugendlichen

Straftätern feststellbar.

 

Diese Art von "Ordnungsstörung" ist kein spezifisches Erlanger Problem. Auch in anderen 

Städten ist dieses Phänomen feststellbar. Der steigende Alkoholmißbrauch von Kindern und 

Jugendlichen ist in den Focus der breiten Öffentlichkeit gelangt.

 

Von der Polizei durchgeführte Kontrollen bestätigten diese Entwicklung (siehe auch Presseartikel 

der EN vom 24.12.2007), weshalb sich die Leitung der örtlichen Polizei entschloss ein Konzept 

zu erarbeiten. Dies geschah unter Absprache und Einbindung  des Gesundheits- und Jugendamtes 

sowie der Drogen- und Suchtberatungsstelle. Auch die tätigen Streetworker wurden informiert.

 

Konzeptziele:
 

-Reduzierung des Alkoholmißbrauchs von Kindern und Jugendlichen 

-Erhöhung des Kontrolldrucks

-Stärkung des subjektiven Sicherheitsgefühls der Bürgerschaft

-Stärkung des objektiven Sicherheitsgefühls durch Reduzierung von

Straftaten, Ordnungswidrigkeiten und anlaßbedingten Sicherheitsstörungen

 

Maßnahmen (ab 10.01.2008:
 

Diese Ziele sollten erreicht werden durch:

-Steigerung der Polizeipräsenz an zeitlichen und örtlichen Schwerpunkten

-Durchführung von Kontrollen (Überprüfung, Belehrung, ggf. Sicherstellung + Gewahrsamnahme) 

-Ausschöpfung aller rechtlichen Möglichkeiten (Polizeiaufgabengesetz, JuSchG usw.)

-konsequente Ermittlungen insb. gegen sog "Überlasser" von hochprozentigen Alkoholika

-enge Zusammenarbeit mit anderen Behörden 

 

Ergebnis:
 

Im Rahmen der durchgeführten Maßnahmen wurden eine Vielzahl von alkoholisierten Jugendlichen

mit teilweise hohen Promillewerten angetroffen.  

 

Bei den Kontrollen angetroffene/überprüfte Jugendliche insgesamt = 724 

(davon den Eltern/Erziehungsberechtigten übergeben 27; davon 2 Kinder).

 

Derzeit wird trotz Osterferien ein Rückgang von Alkohol konsumierenden Jugendlichen in der 

Öffentlichkeit festgestellt. 

 

Hinweis auf die Entwicklung einiger Deliktsfelder der allgemeinen Kriminalität 

(Vergleichszeitraum: 01.01. bis 25.03.2007 und 2008)

- deutlicher Rückgang der Körperverletzungsdelikte im Innenstadtbereich

- leichter Rückgang der Sachbeschädigungsdelikte auf öffentlichen Straßen und Plätzen 
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